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Verwendung 

Die Bausteine RBQ 04 sind Bestandteil des Bausteinreglersy¬ 
stems „ursamar 4000" Die unterschiedlichen Funktionen sind 
durch unterschiedliche Software realisiert, während der Aufbau 
aus gleichen Hardware-Baugruppen besteht. 

Der elektronische Speicher wird zur Speicherung von analogen 
Sollwerten verwendet. Dabei kann die zu speichernde Spannung 
über einen Nachlaufregelmechanismus als analoge Eingangs¬ 
spannung oder über die Ansteuerung durch Inkrementalimpulse 
vorgegeben werden. 

Der universelle Arithmetikbaustein wird zur wahlweisen, durch Bi¬ 
näreingänge wählbaren Quadrierung, Multiplikation, Division und 
Radizierung von analogen Eingangseinheitssignalen genutzt. 

Der Funktionsbaustein wird zur wahlweisen, ebenfalls durch un¬ 
terschiedliche Logikbelegung an Binäreingängen wählbaren, Ex¬ 
tremwertauswahl Minimum-Maximum, Redundanzauswahl 2 aus 
3, Analogtorumschaltung von zwei analogen Eingangsgrößen mit 
Angleich sowie zur Auswahl einer Analogspannung aus drei Ana¬ 
logeingangsspannungen verwendet. 


Funktionsbeschreibung 

Hardware (siehe Übersichtsschaltplan) 

Die Bausteine haben drei funktionsbestimmende Kartenbaugrup¬ 
pen 95 mm x 170 mm als EGS-Karteneinschub C2 60 mm x 
120 mm x 240 mm. 

- Schaltnetzteil/Binär-Ein/Ausgabe- (SNT/BINEA) 

- Analog-Ein/Ausgabe (AEA) und 

- Zentrale Verarbeitungseinheit (ZVE) 

Schaltnetzteil 

Die Baugruppe erzeugt aus der zentralen Versorgungsspannung t 
+ 24 V drei intern benötigte Versorgungsspannungen über je 
einen Drosselwandler (13) mit Wirkungsgraden von ca. 70%. 

+ 24VGS ±25%, ±30% 

+ 5 V GS ± 5 % 

+ 12VGS ±5% 

-12VGS ±5% 



Binär-Ein/Ausgabe 

Die Ein- und Ausgabe der Binärsignale erfolgt mit ursalog 4000- 
Pegel oder Kontaktsignal. Diese Baugruppe hat sieben Binärein¬ 
gänge und zwei Binärausgänge als ursalog 4000-Signal sowie 
einen Binärausgang, der als Kontaktsignal in Form zweier Wechs¬ 
ler ausgeführt ist. Zwei Binäreingänge BE 1 und BE 2 sind hard¬ 
waremäßig mit einem dritten Binäreingang BE 3 UND-verknüpft 
(10). Der Binäreingang BE 4 ist ohne Hardwareverknüpfung aus¬ 
geführt. Der fünfte Binäreingang BE 5 ist mit dem negierten Aus¬ 
gang eines RS-Flip-Flop’s (12) UND-verknüpft (11), wobei dieses 
durch den Binäreingang BE 6 setzbar und durch BE 7 rücksetzbar 
ist. Die Speicherwirkung des RS-Flip-Flop’s (12) ist durch öffnen 
des Schalters S101 derart aufhebbar, daß nur noch eine statische 
Ansteuerung über den Rücksetzeingang BE 7 möglich ist. 

Zwei ursalog 4000-Ausgänge (8, 9) sind einmal zur statischen 
(BA 1) und zum anderen für dynamische (BA 2) Störmeldung vor¬ 
gesehen. Ein dritter Binärausgang (BA 3) in Form zweier Wechs¬ 
ler (BA 3/1 und BA 3/2) meldet den Zustand des RS-Flip-Flop’s 
( 12 ). 


Primärspannung 

Sekundärspannungen 






Analog-Ein/Ausgabe 

Ein- und Ausgänge verarbeiten bzw. geben Einheitsspannungs¬ 
oder -stromsignale aus. Drei Eingangskanäle (1) summieren 
jeweils einen 2,5 V-Eingang U ei1 und einen 10 V-Eingang U ei2 
ii i, 2,3). Die Summe + U*, + ’/< U„ 2 wird über einen 8-Kanal- 
Analogmultiplexer (2) einem Betragsbildner (3) zugeführt. Die 
Ausgangsspannung U a = 0,4 ■ |U e | des Betragsbildners (3) wird 
vom AD-Wandler (4) in ein Digitalwort 000 ... 999 = 0 ... 100% 
gewandelt. Von der ZVE (7) wird dieses Digitalwort eingangs¬ 
kanalbezogen abgespeichert, entsprechend Algorithmus verar¬ 
beitet und das Ergebnis wird von der CTC als Digitalwort 000 ... 
999 in Form eines PBM-Signals mitTastverhäitnis k T = 0... 1 aus¬ 
gegeben. Dieses PBM-Signal wird gleichzeitig zwei taktbaren 
Tiefpaßfiltern (5) zugeführt, welche aus der Größe des Tastver¬ 
hältnisses den arithmetischen Mittelwert - normiert auf die am Ein¬ 
gang des Tiefpaßfilters (5) liegende Spannung - erzeugen, So daß 
zwei analoge Ausgangsspannungen U a1 und U a2 entstehen. 

Ein weiterer Eingangskanal (1) summiert die Eingänge 
U,. (1 -0 ... -2,5 V und U e , 2 = 0 ... 10 V und gibt das Summen¬ 
signal U 0 |= -U el1 + V4U el2 auf einen Eingang des Analogmulti¬ 
plexers (2) und gleichzeitig auf den Eingang des U/I-Wandlers (6). 
Zwei weitere Analogeingänge sind zum variantenabhängigen Auf¬ 
schalten der Referenzspannungen U+„= +2,5 V bzw. 

U re , = -2,5 V vorgesehen. Der U/I-Wandler (6) gibt variantenab¬ 
hängig ein Stromsigrtal i a1 = 0... 20 mA oder l a1 = 4.,. 20 mA aus. 

Zentrale Verarbeitungseinheit 

Die ZVE (7) auf Basis einer U880-Minimalkonfiguration besteht 
aus CPU, PIO, CTC, 1 kByte-CMOS-RAM und je nach Software- 
Variante aus 1 kByte- oder 2 kByte-EPROM. Eine hardwaremäßig 
realisierte Zeitüberwachung verfolgt die zyklische Abarbeitung 
des Programms und synchronisiert die ZVE (7) bei Programmab¬ 
sturz durch /RESET. 

Über drei CTC-Kanäle wird in Verbindung mit einem D-Flip-Flop 
das PBM-Signal erzeugt. 

Software 

Die Software des RBQ 04 besteht aus einem festen Teil, dem Be¬ 
triebssystem, und einem variablen Teil, der funktionsspezifischen 
Software. 

Betriebssystem 

- organisiert nach /RESET die Grundinitialisierung, 

- führt verschiedene Überwachungsroutinen aus, 
unterstützt die AD-Wandlung und realisiert die 
/ahl' «nfoi matwandlung, 

!io Abfrage der Binäreingänge und 
iuuen Binärsollwert als PBM-Signal aus. 

mkiionssoftware 

Beim Elektronischen Speicher RBQ 04-1000 wird der Binärsoll¬ 
wert (l< T = 0 ... 1) bei Belegung des Binäreingangs BE 4 (4C) mit 
„1" vom Digitalwert U a2 bestimmt. Ist BE 4 (4C) mit „0" belegt und 
das Flip-Flop (12) gesetzt (Anaiogbetrieb), indem bei geschlosse¬ 
nem Schalter S 101 der Binäreingang BE 6 (13C) kurzzeitig mit 
.,1" belegt war, so wird der Binärsollwert vom Digitalwert U e , be¬ 
stimmt. Wird das Flip-Flop (12) jetzt durch kurzzeitige Belegung 
von BE 7 (14C) mit „1" rückgesetzt (Inkrementalbetrieb), so bleibt 
der alte Binärsollwert erhalten. Erst wenn bei Beschaltung von 
BE 3 (15A) mit ,1" entweder BE 1 (15C) mit „1" oder BE 2 (17A) 
mit „1" belegt wsrden, ändert sich der Binärsollwert nach „mehr" 
(BE 1) bzw. „weniger" (BE 2) mit einer Änderungsgeschwindig¬ 
keit, die mit BE 5 (18C) zwischen 20 s/100 % („1 “) und 60 s/100 % 
(„0") umschaltbiir ist. 


Beim Arithmetikbaustein RBQ 04-2000 wird je nach logischen 
Pegeln an den Binäreingängen BE 1 ... BE 7 der Binärsollwert 
(k T ) nach den möglichen Funktionen eingestellt 


- Funktion Quadrierer 


2,5 V ) 

- Funktion Multiplizierer 


U e1 u e2 

2,5 V ' 2,5 V 

- Funktion Dividierer 

k T = 

M 1 

U e2 | 

- Funktion Multiplizierer/ 
Dividierer 

= 

Mal • 1 

Ue3'2,5 V | 

- Funktion Radizierer 

k -V / ^el ’ ^e2 

T V U <3 • 2,5 V 

mit — U e , = U en + Va U el2 



- U e2 = U e2) + Va U o22 

- U b3 = U o3) + Va U a32 




Beim Funktionsbaustein RBQ 04-3000 wird je nach logischen 
Pegeln an den Binäreingängen BEI ... BE 7 der Binärsoilwert 
(k T ) nach den möglichen Funktionen eingestellt 

- Funktion Dreikanalschalter k T = 

mit i = 1,2,3 je nach Binäreingangsbelegung 

- Funktion Redundanzauswahl k T = 0 bei i * 1,2/j = 2, 3/i * j 


|D,|-| IUJ-IUJ |>1% 
l U *' a l U «l bei IDJ sl% 

| D lk | > 1 % sowie | D jk | > 1 % 
mit k * i * j 

3 

ky = iS 25V b9 ‘ 10,11 - 1% mit ' = 1,2/j = ' 2,3(i * j) 

- Funktion Extremwertauswahl 



i = 1, 2, 3 bei Minimumauswahl 
i = 1,2,3 bei Maximumauswahl 


- Funktion Analogtor mit Angleich 

k T = bei Angleichende und BE 2 (17A) auf „0“ 

2,5 V 

k T = bei Angleichende und BE 2 (17A) auf „1" 

£,w V 


k m = l u S LÜ 

* T '' 2,5 V 


+ Sgn(|U e2 | - |U e1 1) 


t - T u 


20s 


(■•iw) 


bei laufendem Angleich und Umschaltung BE 2 (17 A): 
■ 0 -> 1 zum Zeitpunkt t = T 0 

k {t) . Mal 1 - . 1 

KtW 2,5 V 


+ Sgn(|U e ,| - |U e2 |) 


t - T„ 


20s 


\ 2,5 V ] 


bei laufendem Angleich und Umschaitung BE 2 (17A): 
1 —> 0 zum Zeitpunkt t - T 0 



Daten 


Techi... 


Eingänge 


Analogeingänge 




U e „ 

(12A) = 0 .. 

. ±2,5 V, 

R 0 = 20 kOhm, 

U emax = ± 12,5V 

u et2 

(12C) = 0 ... 

. ±10 V, 

R e = 80 kOhm, 

U emax = ±50 V 

Ue2i 

(1 IC) = 0 .. 

• ±2,5 V, 

R e = 20 kOhm, 

U emax = ± 12,5 V 

U e 22 

(5C) = 0 .. 

. ±10 V, 

R e = 80 kOhm, 

U e ™ = ±50 V 

U 0 31 

(16A) = 0.. 

. ±2,5 V, 

R e = 20 kOhm, 

U emax = ± 12,5V 

Ue32 

(3C) = 0 .. 

. ± 10 V, 

R e = 80 kOhm, 

U ema , = ±50 V 


U rel (8A) = -2,5 V Referenzspannung für Varianten mit 
U aI = 0 ... +10 V -I. <'50 M A, U emax = -12,5 V 
U, el (11A) = +2,5 V Referenzspannung für Varianten mit 
U a1 = 0 ... -2,5 V bzw. I a1 = 4 ... 20 mA 
-25 M A<l e <+25 M A, U emax = +12,5 V 
U el1 (4A) = 0 ... -2,5 V, R e = 20 kOhm (6C-19A gebrückt), 
U emax =-12,5 V 

U el2 (6C) = 0 ... +10 V, R e = 88,8 kOhm, U emax = +50 V 

Die maximalen Eingangsspannungen U emax dürfen nicht gleich¬ 
zeitig an U eM und U ei2 (i = 1, 2, 3, I) aniiegen. 

Binäreingänge 

BE 1 (15C) Kontaktansteuerung: Fan-In = 1 
BE 2 (17A) Kontaktansteuerung: Fän-In = 1 
BE 3 (15A) Kontaktansteuerung: Fan-In = 1 oder wahlweise bei 
XI05 offen 

ursalog 4000-Ansteuerung: Fan-In = 2 
BE 4 (4C) Kontaktansteuerung: Fan-In = 1 oder wahlweise bei 
X103 offen 

ursalog 4000-Ansteuerung: Fan-In = 1 
BE5(18C) Kontaktansteuerung: Fan-In = 1 oder wahlweise bei 
X 107 offen 

ursalog 4000-Ansteuerung: Fan-In = 1 
BE 6 (13C) Kontaktansteuerung: Fan-In = 1 oder wahlweise bei 
X 104 offen 

ursalog 4000-Ansteuerung: Fan-In = 1 bei 
Signalwechsel 0 —* 1 i 

BE 7 (14C) Kontaktansteuerung:fan-ln = 1 oder wahlweise bei 
X 106 offen 

ursalog 4000-Ansteuerung: Fan-In = 2 
BTE (IC) Einspeisung eines Blibktaktes mit f min = 2 Hz und 
Tastverhältnis 0,5; 

Ansteuerung mit ursaog 4000-Pegel: Fan-In = 1 im 
Moment des Signalw^chsels 

Kontaktansteuerung: Fan-In = 1 bedeutet 
l eH > 10 mA bei U eH 4 24 V 
Pegel: „0“ = Kontakt cjffen 

„1" = Kontakt geschlossen, verbindet Eingang 
mit Kontaktabfragespannung +24 V +30% -25% 

1000-Ansteuerung: Fan-In = 1 bedeutet 
l oH = Ul = 0.2 ± 0,1 mA 
Pegel: „0" = Low = 0 ... +5,0 V 
„1“ = High = 9/3 ... U v 

i (Versorgungsspannung) 

Zerstörgrenzen der max. Eingangsspannung 
dauernd -30 V < U e - +50 V 

für 6 ms mit f < 300 HZ -150 V s U e < +150 V 


Ausgänge 

Analogausgänge 

U a , (8C) = -k T • U re( = 0... -2,5 Voder wahlweise 
U a , (8C) = -4k T ■ U raf = 0... +10 V (variantenabhängig) 

U a2 (9A) = k T -(-U e3 ) oder wahlweise 
U a2 (9A) = -U e3 -(1,5k T + 0,5) (variantenabhängig) 
l a1 (7C) = 8 mS • U e , = 0.., 20 mA oder wahlweise 
l al (7C) = 6,4mS• (U el + 4-U ra( ) = 4... 20mA 

(variantenabhängig) 

Dabei bedeuten 

k T = Tastverhältnis 0 ... 1 (Binärsollwert) 

-U e3 - U e3 , + ^-U e32 und 

U„ = -U,„ + lu, B 

Lastwiderstände U at , U a2 R L > 2,4 kOhm 

l al R L <500Ohm 

Ausgänge U a1 , U a2 kurzschlußfest gegen Signal-Null; 

Ausgang l a1 leerlauffest. 

Kapazitive Last generell < 1 nF 

Binärausgänge 

BA 1 (21C) Ausgang statische Störmeldung mit 
ursalog 4000-Pegel, 1-aktiv, wired-or-fähig, Fan-Out = 10 

BA 2 (1A) Ausgang dynamische Störmeldung mit 
ursalog 4000-Pegel, 1-aktiv, wired-or-fähig, Fan-Out = 10 

Dauer des 1-Impulses ca. 50 ms 

Pegel: „0" = Low = 0 ... 1,4 V 

„1“ = High = 12 V. . . U v 
U v = Versorgungsspannung +24 V 

Fan-Out - 10 bedeutet, daß 10 Systemöingänge (ursalog 4000- 
Ansteuerung) anschließbar sind. 

Zerstörgrenzen max. Impulshöhe auf dem Ausgang 
max. U v + 0,1 V dauernd 
-150 V < U Q < +150 V für 6 fis mit f < 300 Hz 

Ausgänge kurzschlußfest gegen Versorgungsspannungsnull 
und gegen U^. 

BA 3 Kontaktausgänge in Form zweier Wechsler 

BA 3/1 Ölfner 28C - 20C 

Schließer 22C - 20C 
Mittenkontakt 20C 

BA 3/2 Öfiner 23A - 27C 

Schließer 19C - 27C 
Mittenkontakt 27C 

Schaltspannung min. 2 V 

max. 60 V 

Schaltstrom min. 50 mA 

max. 2 A 

Schaltleistung min. 1 W 

max. 50 W 



Übertragungsfunktionen 


Elektronischer Speicher RBQ 04-1000 


Nr. 

BEI 

BE 2 

BE 3 

BE 4 

BE 5 

BE 6 

BE 7 

Binärwert = Tastverhältnis k T 

1 

X 

X 

X 

1 

X 

X 

X 

k t .jm 

T 2,5 V 

2 

X 

X 

X 

0 

X 

1 

0 

k -JM 

T 2,5 V 

3 

X 

X 

0 

0 

0 

0 

1 

k T - k To = letzter Wert wie bei 2 

4 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

k T - k To = letzter Wert wie bei 3 

5 

1 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

kj = k To + k To = letzter Wert bei 4 

'60 

6 

0 

1 

1 

0 

0 

0 

1 

k T = k To - k T 0 = letzter Wert bei 5 

*60 

7 

1 

1 

1 

0 

0 

0 

1 

k r = k To = letzter Wert wie bei 6 

8 

1 

0 

1 

0 

1 

0 

1 

k T = k To + k To = letzter Wert bei 7 

*20 

9 

0 

1 

1 

0 

1 

0 

1 

k T = k To - k To = letzter Wert bei 8 

20 

10 

0 

0 

1 

1 

1 

0 

1 

kt= iM 

T 2,5 V 

11 

0 

0 

1 

0 

1 

0 

1 

k T = k To = letzter Wert wie bei 9 


= beliebige Belegung (0 oder 1) Es bedeuten außerdem: 

Die Prüfschritte der Belegungsnummern 1 bis 11 sollen die Wir- +At = Dauer der Verstellung „mehr“ (15C = „1") bzw. 

kungsweise für die Gewinnung des Binärwortes k T dokumentie- -At = Dauer der Verstellung „wenige!“ (17A) = „1“). 

ren. T 60 = Durchlaufzeit für 100% Änderüngsbereich = 60 s 

T 20 = Durchlaufzeit für 100% Änderüngsbereich = 20 s 

I 

Universeller Arithmetikbaustein RBQ 04-2000 


Nr. 

BE 1 

BE 2 

BE 3 

BE 4 

BE 5 

BE 6 

BE 7 

Binärwert = 

Tastvefhältnis k T 

1 

0 

1 

1 

0 

0 ' 

X 

0 

k T = Mi1! 

T 2,5 V 


2 

1 

0 

1 

0 

0 

X 

0 

k - |U„ -u.il 

T 2,5 V , 

3 

X 


0 

0 

1 

X 

1 

ii 

t— 

U e2 

nftit U e2 > U e , 

4 

X 

X 

0 

0 

0 

X 

1 

k T ~ 

u e3 - 

äfv | mit k T - 0 ... 1 

5 

X 

X 

0 

1 

0 

X 

0 

kj -VI ultsvl 


' = beliebige f aiegung (0 oder 1) 











Funktionsbaustein RBQ 04-3000 


Nr. 

BE 1 

BE 2 

BE 3 

BE 4 

BE 5 

BE 6 

BE 7 

Binärwert = Tastverhältnis k T 

1 

X 

X 

0 

0 

0 

X 

0 

3 

k T = Redundanzauswahl 

3 4-* 2,5 V 

i -1 1 * 

2 

0 

0 

1 

1 

0 

X 

0 

k T = I U c?w : Analogtor/stationärer Fall 

2,5 V 

3 

0 

1 

1 

1 

0 

X 

0 

k T = -1^4; Analogtor/stationärer Fall 

2,5 V 

4 

X 

X 

0 

0 

0 

X 

1 

k T = Min(| |) ' * 2. 3 

5 

X 

X 

0 

0 

1 

X 

1 

k ' = Max (|^h|) i = 1 ' 2 ' 3 

6 

0 

0 

1 

1 

0 

X 

1 

k -iM 

T 2,5 V 

7 

0 

1 

1 

1 

0 

X 

1 

k - JM 

T 2,5 V 

8 

1. 

0 

1 

1 

0 

X 

1 

k =JM 

T 2,5 V 


x = beliebige Belegung (0 oder 1) 


Dynamische Kennwerte 

Elektronischer Speicher RBQ 04-1000 im Inkrementalbetrieb 

Durchlaufzeit Tjo (BE 5 = 1) = 20 s/100% RS-Flip-Flop 
rückgesetzt 

T 60 (BE 5 = 0) = 60 s/100% 
im Analogbetrieb 4 RS-Flip-Flop gesetzt 
Durchlaufzeit < 1 s/100% 

Speicherung des letzten Binärwortes im Inkrementalbetrieb bei 
Ausfall der Versorgungsspannung ohne externe Batterie 
> 3,0 s; typ. 30 s 

Universeller Arithmetikbaustein RBQ 04-2000 
Übernahme von Eingangsspannungen 0 ... 100% auf die Aus¬ 
gangsgröße: < 1 s/100% 

Funktionsbaustein RBQ 04-3000 

Angleichzeiten für Analogtorumschaltung 

U e3 4 0 % 4 20 s/100 % Angleichdistanz 

U e3 4 100% 4 20 000 s/100% Angleichdistanz 


Fehler 

Fehlerklasse der Übertragungsfunktion 0,6 

Langzeitdrift <0,1%/30d 

Zusatzfehler durch Temperatur < 0,1 %/10 K 

Zusatzfehler durch Spannung < 0,1 %/2,4 V 

Übertragungsfehler des U/I-Wandlers 1,0% 

Summationsfehler der Eingänge U ei i = 1,2,3 <0,1% 

Fehler der Durchlaufzeit bzw. Angleichzeit < 1,0 % 


Hilfsenergie 

Versorgungsspannung U v = -i 24 V f 30 % 25 % (25C) 

redundante Einspeisung U vf = +24 V +30% - 25% (25A) 

Versorgungsspannungsnull (LN an 29 A) ist Bezugspunkt für Ver¬ 
sorgungsspannung und Binär-Ein/Ausgänge 


Signalnull (SN an 19 A) ist Bezugspunkt für Analog-Ein/Ausgänge 
Verbindung mit LN anlagenspezifisch außerhalb des Bausteins er¬ 
forderlich 

max. Stromaufnahme (bei U v = 18 V) 
typ. Stromaufnahme (bei U v = 24 V) 

Stützspannung für RAM (14 A) 
max. Stromaufnahme (bei U R = 3,6 V) 

Variantenschlüssel/Besteilbezeichnung 

Bestellbezeichnung 
RBQ 04 - 1112 Bestell-Nr. 7.752.001.1.1112 

Grundtyp Varianten-Nr. Var.- 

N r 

Variantenschlüssel für Varianten-Nr. 

1. Stelle 4 Softwarevariante 

1 = Elektronischer Speicher 

2 = Universeller Arithmetikbaustein 

3 = Funktionsbaustein 

2. Stelle 4 Variante I/U-Wandler 

1 = l a , = 4... 20 mA 

2 = l 3 , = 0 ... 20 mA 

3. Stelle 4 Variante Ausgangsspannungsbereich U a1 

1 = U a , = 0 ... -2,5 V (U r gf beschälten, 8A - 19A 

brücken) 

2 = U a1 = 0 ... +10 V (U r0 , beschälten) 

4. Stelle 4 Variante Übertragungsfaktor I jj® 2 I 


1 = 

a- 

= k T gilt nur für RBQ 04-2000 und 


Ue3 

RBQ 04-3000 

2 = 

U* 

U 0 3 

= k T gilt nur für RBQ 04-1000 

3 = 

Uaz 

u o3 

= 1,5 k T + 0,5 


gilt nur für RBQ 04-1000 


l v < 380 mA 
l v = 240 mA 
U R = 3... 3,6 V 
l R < 0,5 mA 









0...+10V 
U r e f ~ 2 ' 5V 84_^ 


überwach 


X204 


X105 

BEI 15 £_ 
BE3 *5* 


X107 


ig 

.5? 


X205 


^ 1/4R 


R I 


>4 X206 


-ok 


/ Ial 


{1 06 3a 

jCIT\ 


♦24V 


BE6 13C 
X1CÄ 
25C 

. 2öX 




♦24V re d. 


♦12V 

♦ 5V 
-12V 


X203 28C 

K101/1 

BA3/1 ißäosK 
23A 

K102/2 ^27C° „ 

DM/o v—O n 


BA3/2 


lIBCqSK 


* 3x1 
















i hlußplan 


I A Binärausgang BA2, Störmeldung dynamisch, 1-aktiv 
1 C Binäreingang BTE, Blinktakt 2 Hz 


+ 10V/0 
-2,5 V 


-10V 


0 .. 

0 .. 

0/4 


-10V 


+ 10V/0 
+ 10V 
. +20 mA 
-2,5V ±0,25% 

0... +10Voder0 
0... +2,5 Voder0 
+ 2,5 V ±0,25% 

0... +2,5V/0... -2,5V 
0... +2,5 V/0... -2,5V 


-2,5 V 
-2,5 V 


3C Analogeingang U e32 
4A Analogeingang U eh 
4C Binäreingang BE4 
5C Analogeingang U e22 
6C Analogeingang U e , 2 
7C Analogausgang l a1 
8 A Analogeingang U re( 

8C Analogausgang U al 
9A Analogausgang U a2 
11 A Analogeingang U/ e( 

11 C Analogeingang U e2 , 

12A Analogeingang U e11 
12C Analogeingang U el2 0...+10 V/0 ...-10 V 
13C Binäreingang BE6 

14 A RAM-Stützspannung 3,0... 3,6 V Batterieanschluß 
14C Binäreingang BE7 

15 A Binäreingang BE 3, Freigabe 15 C, 17 A, 1 -aktiv 
15C Binäreingang BEI 

16A Analogeing'ang U e31 0...+2,5 V/0...-2,5 V 
17A Binäreingang BE2 
18C Binäreingang BE5 
19A Signal-Nullpotential SN 

21C Binärausgang BA1, Störmeldung statisch, 1 -aktiv 
25 A redundante Einspeisung der Hilfsenergie +24 V 
25C Versorgungsspannung (Hilfsenergie) U, = +24 V 
29 A Versorgungsspannung-Nullpotential 

19C\ Schließer K 101/2 für Meldung „Redundanzauswahl/ 
27 C J Analogtor" 

23 A | Öffner Kl 01 /2 für Meldung „Extremwertauswahl/ 

27 C1 Dreikanalanalogschalter 

22C) Schließer K 101/1 für Meldung „Redundanzauswahl/ 
20 CJ Analogtor" 

28 C) Öffner K 101/1 für Meldung „Extremwertauswahl/ 

20CJ Dreikanalanalogschalter" 

20 C Mittelkontakt (Wechsler) K 101/1 
27 C Mittelkontakt (Wechsler) K 101/2 
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Lp 381 

Bestückungsselte 
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Lp ohne Schutzrehinen gezeichnet 


XlOl 


Lp 382 Lp 381 



Lage der Brücken und Schalter 


Alle Analogein- und -ausgänge haben 19 A als Bezugspunkt; 
Binärein- und -ausgänge sowie die Hilfsenergie und die RAM- 
Stützspannung haben 29A als Bezugspunkt. 

19A und 29A sind anlagenspezifisch außerhalb des Bausteins 
miteinander zu verbinden, jedoch darf die Potentialdifferenz an 
19A-29A nicht großer als 2,0 V sein. 

Die Aussteuerbarkeit der Ausgänge U a) (8C), U ;i2 (9A) und l n) 
(7C) bei R, = 500 Ohm geht bei Potentialdifferenz Null an 19A- 
29 A bis 110 V, wird jedoch bei auftretenden Potentialdiflerenzen 
um deren Betrag verringert. 
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